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Nutzland lehnt die Papstnote ab.
Zranzösischer Mißerfolg bei Vezonvaux . — Ausdehnung der Sarrail -Dffenfive auf Südalbanien.

Der Kaifcr in Riga.
Drahtmeldung unseres Kriegsberichterstatters.

R i g a. 6. September. lkb.s
»Wann kommt unser Kaiser?" Das war . nachdem die

Russen aus der Stadt gewichen und die Deutschen einmar¬
schiert waren , die Frage, die den Rigensern und Rigenserin-
ncn am meisten am Herzen lag. Riga ist deutsch und ist
gut deutsch. Die Kurländer behaupten: daß dorr bessere
Deutsche wohnten als in Deutschland selbst. So war es für
sie selbstverständlich, das, der Kaiser kam. Ihr Kaiser! Schon
gestern abend hatte sich das Gerücht hcrumaesvrochcn, daß
er beute von Mita »,her käme, und noch bevor die Truppen,
die an der Einnahme Rigas beteiligt waren, zum Spalier¬
bilden auscttckten, standen die Menschen dick und dick in den
Straßen.

* Gegen 9 Uhr traf der Kaiser in der Mitaner Vorstadt
ein und setzte auf einem geschmückten Damvfboot in die
Altstadt über, wo ihn am Äser Exzellenz von Sutier . der
frische Führer der siegreichen achten Armee, und sein Chef,
General Sauberzweig, sowie Prinz Joachim empfingen.
Nach einer kurzen Begrüßung überreichte Seine Mascstat
de» beiden Generalen den Orden Pvur le merit«; und fuhr
dann im offenen Auto über den Rathansplatz zur Esplanade
an der russischen Kathedrale, auf dem Weg nmiuvelt von
den tausenden treuer Deutscher, die wegen ihres Bolksbe-
wußtfeins drei Jahre bitter hatten leiden müssen. Aus dem
Paradeplatz waren die sTruppen versammelt, die Rinn
genommen hatten und auch die, welche seit Monaten am
Rigaer Brückenkopf oft unter den schwersten Umständen den
Russen den Eintritt nach Kurland gewehrt hatten. Der
Kaiser schritt die Front ab und hielt dann mit wcttreichcn-
dcr Stimme jene Ansprache an die Truppen, die wir bereits
veröffentlicht haben.

Nachdem der Kaiser an eine große Anzahl von Offizie-
ren und Mannschaften noch Auszeichnnnqen verkeilt und ^en
Parademarsch abgenommen batte, wurden ihm eine Reihe
Rigaer Bürger , die verschiedenen städtischen Körperschaften
angehörten, vorgestellt. Er unterhielt sich längere Zeit mit
ihnen und ging dann zum Autoplatz zurück. In diesem
Augenblick durchbrach die Menge, der deutschen Basmctte
nicht achtend, das Spalier ,und brachte dem Kaiser begeisterte
Ovationen dar. Nur mit .Mühe erreichte er sein Auto, das
im Nu förmlich von Blumen überreynet wurde. Die
Fahrt ging dann zur Düna zurück, durch das alte Schloß
zum Dom, wo weihevoller Orgelklcmg den Kaiser begrüßte.
Ein Frühstück im Saale des berühmten SchwarzhLnvter-
hauses beschloß den offiziellen Teil des Besuches. Am Nach¬
mittag fuhr der Kaiser, in dessen Gefolge sich auch der Ober¬
befehlshaber Prinz Leopold und Exzellenz von Eichhorn be¬
tenden, zur Front und kehrte gegen abend ins Quartier
zurück.

Emil Herold,  Kriegsberichterstatter.
*

Berlin.  9 . Sept . iWolsf-Tel .l
Kaiser Wilhelm begab lieft gestern auf die Schlachtfelder

von Riga und ftesichtiate besonders die Ueberganassteüe bei
Uexküll. Dort begrüßte er verschiedene Regimenter. Hier¬
aus setzte sich seine Fahrt längs des kleinen Iaaelbackes nach
Anziua fort . Die Rückfahrt erfolgte über Riaa . Zn Be¬
gleitung des Kaisers befanden sich Prinz Heinrich und Prinz
Joachim von Preußen. Letzterer batte an den Kämpfen bei
einer Kavalleriedivision teilgcnommen. Der Weg. den der
Kaiser auf der Fahrt nahm, führte an verschiedenen Wald¬
lagern sowie stark und sorgsam ausaebauten russischer Stel¬
lungen vorüber , die zum teil unter unserem Artilleriefeuer
stark gelitten hatten, teil, kopflos geräumt worden waren.
Bielen russischen Gefangenen und vielen Flüchtlingen, die
mit ihrer geringen Habe nach Riga znrückkehrten. wurde
unterwegs begegnet.

Oer Erfolg von Riga.
Immer mehr steigert sich die Beute des großen Erfolges

von Riga. In den weiten Wäldern und Sümpfen stecken noch
russische Truppen, denen der Rückmarsch abgcschnittten
wurde. Aber wenn auch die Gefanaenenzahl. gemessen an
dem strategischen Gewinn, verhältnismäßig gering bleiben
sollte, io erkauften die Russen dies doch nur . indem sie alles
liegen ließen und durch völlige Anflöiuna der geschlagenen
Armee. Die RückzugSstraßen. vor allem die aroße Landstraße
Riga -Wenden, sind geradezu übersät mit Unmengen um-
qeworfener und steckenaebliebener Fahrzeuge. Panzerautos
und Bagagen. Tote Pferde. Waisen und Ausrüstungsstücke
aller Art liegen massenhaft auf den Straßen und Sumvk-
pfaden. Die Wälder stecken noch voll Material . Bervtlegunas-
kolonnen und Züae. Depots. Magazine und Pionierparks
sielen in deutsche Hand. Munition , die nicht mehr gesprengt
werden konnte, blieb massenhaft zurück, weiterhin tausenderlei
Krieasaerät aller Art. u. a. auch zahllose Feldküchen. In
Riaa wurde u. a. ein völlig erhaltener großer Pioniervark
erbeutet. Auch die Geschützbeute ist wesentlich größer als
zuerst angenommen. In Tünamünde wurden von einem
einzigen Regiment vierzig — größtenteils schwere — Ge¬
schütze genommen, und zwar neun 7b Zm.-. neun 19 Zm.-.
zehn 18 Zm.-. zwei 20 Zm.-. zwei 21 Zm., vier 39.3 Zm.- und
vier 32 Zm.-Geschütze.

In Niger herrscht wieder das gewohnte Leben, nur Last
die Stadt noch immer wie trunken vom Jubel über den Ein¬
zug der Deutschen ist In der gleichen Stimmung ist die
Truvve . die vom Führer bis zum letzte» Mann einhellig
bis ins Innerste von dem Gesüftl der Ueberlegenbeit über
die Nullen erfüllt ist.

Der moralische Gewinn der Eroberuna von Riga ist
fast noch größer als der strategische und materielle.

*

Der Kaiser in Dimamgiide.
Berlin.  8 . Sevt . lWoln-Tei.l

Bei schönem Wetter beaab sich .Kaiser Wilftelm gestern
über Riaa -West nach Tünamünde . Er begrüßte dort die
Truppen , die an der Einnahme teilqcnommen batten, und
besichtigte Stellungen und Anlagen sowie die von den Russen
zerstörte Werft. _____

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  g . Sept. iAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nuvvrecht.  I«

Flandern herrschte gesteigerte Fcncrtätigkeit an der Küste
und vom Walde von Hontholft bis zur Straße Menin—
Bpern.

Nach Trommelfeuer erfolgte,, nachts hestiae englische
B or stöß e nordöstlich von St . Julien.  Der Feind ist
überall avgcwiesen  worden.

Südlich des La Baiseekanals und aus beiden Ufern der
Scarpe bereiteten die Engländer gleichfalls mit starker Ar-
tillcriewirknng gewaltsame Erkundungen vor. die ihnen
keinen Erfolg brachten.

Nördlich von St . Qnentin haben sich bei Griconrt und
Visierst heute morgen Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz  I«
der Eharnpagnc stießen französische Bataillone östlich der
Straße Sonnnc-Pq—Sonain vor ; sic wurde» durch Gegen¬
angriff vertrieben.

Bor Berdnn  ist ans den, Ostuser der Maas tagsüber
erbittert gekämpft worden. Die ersten Wellen der morgens
zwischen Fosieswald nnd Bezonvaur  anareisende»
Franzosen brache« im Fener „nsercr Grabenbesatz,mg zu¬
sammen. Den Hinteren Staffeln des Feindes aclang es bei
einem neuen Ansturm, vom Nebel begünstigt sm Ehaninc-
wald und ans Ornes zn — dieses Dorf war nach Angaben
eines gefangenen Offiziers das Ziel des französischen An¬
griffs — Bode« z« gewinnen. Hier traf sie der kräftige
ft̂ gcnstoß » nserer Reserven nnd warf sie südwärts znrück.
Abends vervollständigte ein neuer Stoß unserer Kampf¬
truppen den Erfolg : In hartem Ringen konnte der Feind
im allgemeinen bis in seine Ausgangsstellung zn-
rückge triebe»  werden . Kleiner Gclöndeaewinn blieb
ihm im Sudteil des Ehanmcwaldes und ans dem östlich dg»
von streifenden Rücken. Bon dre, französischen Divisionen
die blutigste Verluste — nach Gesaugenenausiaae» bis zu
50 Pr »z. — erlitte», sind mehr als 300 Gefanaene in Un¬
serer Hand aebliebe«.

Unser,- Infanterie hat sich vortrefflich geschlagen, die
Artillerie sebr gut gewirkt. Wertvolle Dienste leisteten die
Infanterieflieger.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer «.

Zwischen Ostsee und Düna drückten unsere Borkrnppen an
mehreren Stellen die russischen Sicherungen auf die in
Ansban befindlichen nencn Stellungen znrück.

Front des Generalober st en Erzherzog
Josef.  Südlich des Pruth lebhaftes Störunasfcner nnd
Vorseldgcplänkel.

Am Oitostal ist die Artillerietätigkeit merkich aufgelebt.
Mazedonische Front.  Südlich des Ochridasces

wurden rnssischc Vorstöße abgewiescn.
Westlich des Maliksees habe« französische Kräfte einige

Ortschaften ans dem Nordnfer des Devoliabschnittcs besetzt.
Ter Erste Gencralqnartiermcister : Lndendorsf.

Menöbencht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  9 . Sevt . iAmtlich.f

Bei Bvcrn und auf dem rechten Maasuser lebhafter Artil-
lcrickamvf.

Bon, Oste» bisher nichts Wesentliches gemeldet.

Zliegerangriff auf Metz.
Metz , 9. Sept . iWvlss-Tel.l

Bei einem seiwdlicken Fliegerangriff in der Nackt zum
6. September auf Metz wurde nur geringer Sckadcn an¬
gerichtet. Die Mehrzahl der Bomben siel in freies Feld.
Drei semdlicke Fluazenae wurden abgeschossen.

Hmdenburg-Vepeschen.
Auf eine Entickließung der Nürn her ge  r Versamm¬

lung der bayrischen Vertreter des Bundes der
Landwirte,  die dem GeneralfelSmarschallv. Hindenburg
zur Kenntnis gebracht worden mar . ist aus dem Großen
Hauptguartier folgende Antwort beim Landesökonomierat
Landtaasabgeordneten Beckh lRatsbergt esngeaamaen:

„Den bayrischen Mitglieder« des Bundes der Land¬
wirte herzlichen Dank für freundliches Meinaeöenken.
Mit großer Freude erfüllt mick Ihr Bekenntnis zu einem
kraftvollen Friede«! Es gilt. ppferrreudia durchzuhaltm.
sich gegenseitig dur  ch zu  ft elf  en , ein Berufsstand
dem anderen! Möae die deutsche Landwirtschaft sich auch
fernerhin dieser Pflicht bewußt bleiben!

Generalfeldmarirftall v . Hindenbura*
Auf eine Kundgebung des württembelgischen

Handels und der Indust rie ge wen Wilsons
Anmaßung  antwortete der Generalfeldmarickall mit sol-
acndem Telegramm:

..Den württembergischen Handelskammern, indu¬
striellen Verbänden und Sondelsveremen herzlichen
Dank für ihren einmütigen, kraftvollen Gruß. Den an¬
maßenden Worten des Präsidenten Wilson aecrenüber hat
sich das deutsche Volk einig und fest hinter seinen Kaiser
und deüen Worte gestellt und sich jede fremde Einmischung
in deutsche Zustände entschieden verbeten. Nun wollen
wir aber auch einig, stahlhart und sicaesbewußt bleiben!
Dann kürzen wir den Krieg!  Sv muß jeder
Deutsche füblen.

Generalfeldmarschall v. Hindenbura ."

Zur llabinettrkrise in zrankreich.
Ribot versucht ein ncnes Ministerium z« bilde».

P ar i s, 9. Sevt . kWolff-Tel.)
Meldung der Agence Havas. Nachdem die Präsidenten

beider Kammern nach Paris zurückgekehrt waren, hat Mi¬
nisterpräsident Ribot dem Präsidenten der Revublik daS
RücktrittSĝ suck dos Ministeriums überreicht. Dieser har
sich mit beiden Kammerpräsidenten besprochen und sodann
Ribot den Auftrag zur Bildung eines neuen Ministeriums
angeboten, den dieser auch angenommen bat.

Unterbrechung des dänifch-sranzösischen Nabels.
Kopenhagen,  9 . Sevt . lWolsf-Tel.i

Nach einer amtlichen Meldung ist das direkte daniich-
franzölische Kabel Fanoe-Calais unterbrochen. Die Beför¬
derung der Telegramme erfolgt auf Umwegen mit einer Er¬
höhung der Gebühren.

Rußland lehnt di« Papstnote ab.
K. Zürich.  9 . Sevt . lEig. Tel ., M

Dem »Secolo" znsolge bat Rußland dem Papste mit-
aeteilt. daß es die Friedensnvte ablehne.

Amtlicher öftm.-irng. Tagesbericht.
Wie «. 9 . Sept . lWolsf-Tcl.f

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

An der Hceresfront des Generalobersten Erzherzog Jo¬
ses stellenweise Artilleriekämpfe und MWtkt 'ß Wskchts-
tätiakeit. '

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Monte San Gabriele und andere Abschnitte der

Jsonzosront liegen unter schwere«, italienischem Gcschütz-
sencr. Die feindliche Infanterie wurde durch«nsere Batte¬
rien niedergeüalten.

Balkan-Kriegssch auplutz.
Im albanisch - mazedonischen Seengebiet

cntwickcttc» sich Kämpfe zwischen unseren Trnvvcn und den
Franzosen. An der unteren Vojusa wurden feindliche Er-
knndnnasabteilnngen znrÜckgewiesc».

Der Chef des Gencralstabs.

Dar Ende de; abesstmschen Lhronstreitr.
Bern,  9 . Sevt. iWolff-Tel.l

Der „Temvs" meldet aus Dickibulil: Amtlich wird be¬
stätigt, daß Lidick Ieasiu getötet und seine Truppen voll¬
kommen geschlagen worden seien. Diese Nachricht wurde am
5. September in Addis Abeba bekanntgegeben. Tic Mit¬
glieder des diplomatischen Korps beglückwünschten die
Kaiserin und den Premierminister.

*

Die Verhältntisie in Abessinien waren seit dem im
Dezember 1913 erfolgten Tode Meneliks völl' a uimeklärt.



Sekte2 Morgen-AuSgabe Wiesbadetter Wertung.
Als Nachsolaer Meneliks öcitica sein Enkel Lidick, Jeasiu.

keincr rochier Schoaraasch aus deren Ehe mit dem
Ras Mikael von Wolle. den Thron. Var aenau einem Jahre
vracn eine Revolution aus, die Lidicb Jeass» enttüronte und
eine andere Tochter Meneliks. Uisero Zeoditu, zur Kaiserin
von Abesnnicn machte. Ras Mikael von Wollo crnriff die
U'affen für seinen Solm Lidick Jeasiu: aus einzelnen Mel¬
dungen im Verlaufe des Jahres konnte man erkennen, das;
ein erbitterter Büraerkriea tobte. Mit der, wie cs scheint,
katastrophalenNiederlage der Partei des entthronten Kaisers
Lidsch Jeasiu , die diesem selbst das Leben kvstettc. dürfte der
Türonstreit zugunsten der Kaiserin Uisero Zcvditu beendiatsein.

Der halbjahrtag-er Revolution.
Petersburg.  9 . Sept . (Wolff-Tel .s

Au heute, als dem halbjährigen Gedäehtnistag der
russischen Revolution, peeanlaßte der Arbeiter- und Sol-
üatenrat einige 40 Volksversammlungen und Sammlungen
in ganz Rußland, um seine Geldmittel zu stärken. Neben
den Sozialdemokraten wollten auch die Marimalisten in
Petersburg diesen Tag hcrvorheben und kiindiaten seit eini¬
ger Zeit an, daß sie eine b ew a f f n e t e A kt r o n gegen
die einstweilige Regierung  vorbereiten werden.
Dazu begannen sie eine nachdrückliche Stimmungsmache un¬
ter den Arbeitern und der Garnison der Hauptstadt. Diese
Vorbereitungen beunruhigten die Bevölkerung Petersburgs
lebhaft, deren Geistesverfassung immer ängstlicher wurde.

Gestern mahnte der Militärgouverneur. General Wassil-
kowski. dte Einwohner durch einen Anschlag zur Ruhe. Jeder
Versuch der Ruhestöruna werde scharf unterdrückt werden.
Ebenso rufen die aeschästssüürcndcn Ausschüsse des Ar¬
beiter- und Soldatenrates sowie der Gewerkschaftsrat und
Generalrat der Arbeiterwis Misse die Arbeiter auf und er¬
klären alle die, welche die Arbeiter und -Soldaten mit den
Waffen auf die Straße rufen, für Spitzel und Feinde der
Revolution, die diese im Blut ertränken wollten. Rach den
Abendblättern wird Ae einstweilige Reaieruna heute Abend
Maßregeln argen das beabsichtigte Auftreten der Mari-
malrsten erörtern. „Wetschernaja Wrcmfa" glaubt zu wissen,
daß alle Minister über den entscheidenden Charakter dieser
Maßreaeln einig sind. In letzter Stunde wird mitaeteilt.
daß die Marimalisten anaesichts der ausdrücklichen Gcaen-
maßreaeln aus ihre umstürzlerischcn Pläne verzichten.

Die sozialWche Zrkedemarbeit.
Kristiania.  8 . Sevt . lWolff-Tel .1

Gestern ist die russische Sozialisteuabordnuna auf der
Rückreise von London durch Bergen gekommen. Sie besteht
aus dem Arbeiter Smirnow. den Rechtsanwälten Gvldcnbera
und Elrtich (?) und dem Journalisten Russanow. Letzterer
äußerte laut „Beraens Aftenblad". der Hauvtstreitvunkt auf
der Londoner Konferenz sei gewesen. ob man sich vor der
Räumung der besetzten Gebiete in Fricdenserörterunaen
einlasien solle. Ein ablehnender belgischer Vorschlag sei ver¬
worfen worden, was als Zeichen sür die wachsende Friedens-
scünsucht in den Ländern der Entente anzusehen sei. die in
Frankreich stark zuaenommen habe. Besonders die iran-
zöstschen Sozialisten arbeiteten für die Beschickuna der Stock¬
holmer Konferenz, die sie trotz der Drohuna der Reaieruna.
die Paste zu verweigern. sicher erreichen würden.

Merkwürdige Widerstande gegen die Schweiz.
Bern.  9 . Scpt. iWolff-Tel .)

Meldung der Schweizerischen Tepcschenaaentur: Bon
dem Wunsche beseelt, sich an dem Humanitären Werk der
Lebensmittelversorgung Belgiens zu beteiligen, hatte der
Bundesrat die Rcgierumen von Spanien und Holland um
die Ermächtigung ersucht, den mit der Ueberwachuna der
Lebensmittelverteilung in den nordsranzösischen Departe¬
ments betrauten Personen zwei schweizerische Bürger bei.
zuordnen. Nachdem die Ermächtigung erteilt worden ist. hat
der Bundesrat die Herren Chapuiiat und v. Mepenbura -Se-
cretan mit dieser Ausgabe betraut. Im Augenblick der Ab¬
reise hat der spanisch-holländische Ausschuß, der die Berani-
wortlichkeit für die Ueberwachuna der Berteiluna übernom¬
men hat. der Verwirklichuna des Gedankens Hindernisse in
den Weg gelegt. Da es dem Bundesrat nicht gelungen ist.
den Widerstand zu überwinden, io sieht er sich zu seinem
großen Bedauern gezwungen, aus die Ausführung des Vor¬
habens zu verzichten. Vorläufig ist kein Schweizer ermäch¬
tigt. in diesem Ausschuß mitzuw irken.

3m siebenten Kriegsanleihe.
B er l i n , 9. Sepk. lWolsf-Tel .)

Die heute anläßlich der bevorstehenden Ausschreibung
der siebenten Kriegsanleihe iw Preußischen Abaeordneten-
hausgebäude abgehaltenc Versammlungder deutschen Spar¬
kassenbeamten, die ans allen Teilen des Reiches sehr stark
besucht war . nahm unter lebhaftem Beifall einstimmig Len
nachstehenden Beschluß an: Die im Preußischen Abgeord¬
netenhaus in Berlin versammelten Sparkassenleiter und
Sparkassenbcamten aus dem Reiche bekunden einmütig die
Herzens- und Gewissenspflicht für alle Kassenbeamten, mit
Kraft und Begeisterungbis zum letzten Tag für die Kriegs¬
anleihe als einer ebenso vorzüglichen wie vaterländischen
Geldanlage zu wirken. Reiche Mittel harren des Aufrufs
unseres Vaterlandes. Das deutsche Volk wird, dessen sind
wir gewiß, durch seinen Wetteifer in der freiwilligen und
einsichtsvollen Herlcihung seiner Gelder ein flammendes,
bis in die feindlichen Linien sichtbares Denkmal für seinen
unerschütterlichenBertcidigungswillcn anfrichten. Je stär¬
ker es sich zeigt, desto näher und desto günstiger ist der er¬
sehnte Friede.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 10. September.

Rcichsverband-er deutschen Reichs-, Staats -. Gemcinde-
beamte«- und Lehrerocreinc. Die in Stuttgart versammelt
gewesenen Vertreter des Verbandes Deutscher Beamtew-
vereine und der Interessengemeinschaft deutscher Reichs- und
Staatsbeamtenverbände sowie die Vertreter der Landesver¬
bände und Fachverbändc deutscher Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamten und Lehrer in den Bundesstaaten er¬
achten den Zusammenschluß der deutschen Reichs-. Staat-
nno Gemeindebeamten- sowie Lehrervereine zu einheitlicher
gemeinsamer praktischer Arbeit ans dem Gebiete des Beam-
tenreckts, der Besoldungsfragen und der Hebung und An¬
erkennung des Bcamtenstandes und der wirtschaftlichen
Selbsthilfe sür dringend notwendig. Zur Erreichung dieses
Zieles wirb sofort ein R -ichsarbeitsausschnßgebildet. Er
soll aus se fünf Vertretern des Verbandes Deutscher Be¬
amtenvereine, der Interessengemeinschaftund der übrigen
angeschlossenen Landesverbände bestehen. Dieser Ausschuß
soll alsbald einzelne bestimmte wichtige Beamicnfragen in
Behandlung nehmen. Er wird gleichzeitig beauftragt, den
Zusammenschluß der bestehenden großen Verbände in einem
Reichsverband durchzusithren. Diese Entschließung wurde
unter großem Beifall einstimmig angenommen

Montag , 10. September 1917

Sport.
Pergolese gewinnt feilt elftes Kennen.

l>. Hoppegarten. 9. Sevt . lEiq . Tel .)
Die heutigen Rennen brachten in dem Fürst Hohen¬

lohe - O c hr t n g e n- R e n n e n den elften ununter¬
brochenen Sieg  des prächtigen Hengstes Pergolese
der Herren ». Weinberg,  her diesmal unter den erschwe¬
rendsten Umständen erfochten wurde, mußte er doch an zwei
so ausgezeichnete und wohlausprobierte Pferde wie Mo¬
hammed und Strudel 2N Pfund geben. Nach glattem Start
führten Cottbus und Strudel zunächst in ruhiger Fahrt vor
Pergolese, Mohammed und Languard. Gegenüber verschärf¬
ten Strudel und Cottbus da? Tempo außerordentlich und
sonderten sich auf etwa acht Längen von dem als nächsten
folgenden Pergolese ab. Ende der Seite konnte Cottbus mit
Strudel nicht mehr Schritt halten. Cottbus boa. immer noch
in schnellem Tempo führend, mit zwei Länaen Vorsprung
vor Strudel in den Einlauf ein, ebensoweit zurück Moham¬
med, knapp vor Pergolese, -er nun. scharf aufgemuntert,
rasch Boden gutmachte, in der Distanz mit Cottbus aufschloß
und den sich tapfer wehrenden Hengst nach kurzem Kampf
Zuletzt leicht mit einer halben Länge schlug. Vier Längen
zurück folgte Languard als dritter vor Strudel und Mo¬
hammed. Die Zuschauer nahmen den Sieg Pergolcses mit
einem Jubel auf. wie er auf einer Berliner Rennbahn wohl
nvch nicht erlebt wurde. — Ein Versagen der Toto¬
sperrvorrichtung  ereignet« sich im Wahlstatt-Ausgleich.
Infolgedessen wurden noch Tvtokarten verkauft, als die
Pferde schon im Einlaus waren. Die Rcnnlcituna beschloß,
die aewonnencn Sieg- und Platzwettcn a u s z u z a h l en.
außerdem aber auch alle verlorenen Wetten  aus
der eigenen Tasche z u r ückzu za hl en.

Blücher - Rennen.  7269 Mark. 1600 Meter . 1.
-Korns Schwalbe  sR . Fischer), 2. Eigentum lUngerer) 8.
Machnow sTyle). Ferner liefen: Minister. Hindenburg,
Phantast . Luisdor, Herzbube, Scheköe. Lulu. Oligarchie,
Lsiamesin. Tot. 28:19, Pl . 13. 15. 18:10.

Unverhofft -Rennen.  6696 Mark. 1666 Meter.
1. Gest. Wells Repa ns  e «Schläfkes, 2. Leutnant (Rasten¬
berger), 3. Rosenkönigin(Kasper). Ferner liefen: Stern II,
Ludendvrff, Heimat. Rolligmüble. Einmale,nr . Vertrauen,
kitoyi. Rosslieny, Kanone, Sudan, Stafette . Tot. l»-m
Pl . 11, 13, 11:10.

Nickel - Ausgleich,  liooo Mark. 1400 Meter . 1.
Jürgensens Nuabemus (Schläfke ), 2. Eichsfeld (Rasten¬
berger). 3. Niedeck(Dreißig). Fern«r liefen: Mars la Tour,
Baccarat II , Bakkarat, Chutheh, Donald. Königin von Saba,
Osterglocke, Fidelitas , Stella II , So und Sv. Tot 48-19
Pl . 18. 13. 64:16.
^ Fürst Hohenlohe - O -Hrinaen - Nennen
27 660 Mark. 2460 Meter. 1. y. Weinbergs Pergolese
(Schmidt), 2. Cotthus (Jentzsch), 3. Languard (Kasper).
Ferner liefen: Strudel , Mohammed. Inder . Tot. 12:10Pl . 11. 28:16.

Force Maj eure - Rennen.  7266 M. 1000 Meter.
Sperrfeuer (Tcichmann ). 2. Eisläuferin

(®ct)nnöt). 3. Korvbli (Olejnik). Ferner liefen: Rückkehr,
Elsbet . S . 10, Draufgänger II , Iris , Revelin. Stern , War-
nant . Seeklar. Seebrügge. Tot. 92:10, Pl . 28. 77. 26-10
, W ah lst a t t - Au sg le ich. 9000 Mark. 2400' Meter.
1. Fritsches Fürst Pop off (Olcjnik ). 2. Der blaue Bogel

! Ä '^ 6-isi P? °li Ko Klüfte ). Ferner lief Savoyard.
Tuki - Renn - n.  7200 Mark. 1100 Meter. 1. von

Wenibergs P atrone  II (Schmidt). 2. Skarabace (Bleuler ).
3. Schars,chutz(Rastenberger). Ferner liefen: Meinung.Tantalus . Tot. 44:10, Pl . 12. 10 .-10. H

%

Rennen zu Dresden.
a, - tJt e- Dresden. 9. Sevt . (Erg. Tel .)Preis von Zschorna.  4509 Mark. 8000 Meter 1

Poraks Simon Grafton (Boge ), 2. Filmdiva (Lüneber-
8“ )' * Mawaii I] (R. Fccmcke). Ferner liefen: Leier,Wrldtoter, Theo. Tot. 118:19, Pl . 32. 46:19
- dreis vom Altmarkt.  5900 Mark. 1600 Meter . 1.
Stall Vollender,s Pfau (Rupprecht ). 2. Cullen Castle
(Boge) 8. Marnspitze (Blume). Ferner liefen: Fanal Em-
WSO KlO *’ aW6tl0<1, ® et0,  HoSNvolt. Tot . 23:10, Pl.
, ;e•£ *«m®2er *3 ?Oft6rennen.  4800 M. 3800 Meter.

S ,aItör ‘ lFalke ). 2. Rama (Bogei. 3. Christine
(Dyhr). Ferner liefen: Blauschwarz. Leier. Amorino.Rawka. Tot. 40:10, Pl . lg, sg 13-10

. ^ vöo Mark. 4000 Meter. 1.
-̂ eiitich. Sportvereins Lu carne (Fakkel . 2. Laret

(Boge) 8. San Franciscan (G. Winkler). Ferner licfcn-
Totẑ 69- 10™%L 22 , Örtrof' Accept.

Preis von  Ze 'hl sta.' 4500 Mark. 1200 Meter 1
Frau Woltmmrns Fliegender Aar (Blumes . 2. Norton
E ^ ser), 3. Malta II (Zjmmermann) und Fra Diavvlo
(Ehnert) Ferner liefen: Parat , Carmen II . Remlin,M,a . Calderon. Tot. 32:10, Pl . 15, 19. 9, 35:10.
1 o -fj s- Sn® Weißen Hirsch.  5009 M. 8500 Meter.
1. Kinkels Ma rS ese (Knknltes), 2. Rena Sahib II (Falke!
^ ^ /rohblumc (Knobel). Ferner liefen: Charlens, Cousin'
^rtt ^ iAiionymus . Ladras, Feobora. Tot. 74:10, Pl . 27,

£

r- Rennen z« Dortmund am 9. September.
. Flachrennen.  5000 M. 1300 Meter,
l- ^ ks Wieder, ehe  n (E. Francke). 2. Jota (Bis-
mark), 3. Peru,ia (Blüschke). Ferner liefen Reveil. Rertus.
Mantua,^Die Erste. Krinolin« und Theos. Tot . 52:10, Pl.18. 18, 15:10.

5200 50?. 3000 Meter. 1. Dörts
Flrttlna Llabt (Krattiger ). 2. Wahn (Cavello). 3.
Kluger Han» (Klavve). Ferner liefen Florimond Roberted.
F^?l,ora. Maiorität . Journenman , Smurna , Saint Sabina.
17 93-10 ^ ^ Ensland und Corinne. Tot. 81:10. Pl .17,

Langes Flachrennen.  6000 M. 2200  Meter 1.
Torrs Magdalena (Gorgas ). 2. Cvral Wnve (E.Francke).
3. Moraenrot (Stosiel). Ferner liefen Nicolo. Oiseau de fen.
Huzd le, Caprlcieur und Triumph. Tot . 232:19. Pl 2512. 13:10. '

Herbstvreis.  12 000 M. 3200 Meter. 1. Schmitts
Costma (Gerteis). 2. Orianne «Renner). 3. Dolchen lJohn-
iani. Ferner liefen Oberstwachtmeister, Bajadere. Lüttich,
^ur . Ducklina. Wildkatze und Temvler. Tot. 18:10, Pl . 14,26, 40:10.

A uaust Klönne - Erinnerunasrennen
Mark. 3600 Meter. 1. Schäfers Floh (Renners,
lantic (Unruhs. 3. Carlchcn (Kühl). Ferner liefen
Lustige sieben . Meerkatze, Hildalao. Sueeurs , Svinozza
Brünella und Falstaff. Tot. 46:10, Pl . 18, 31. 35:10™

Sam freier Hürdenrennen. 8000  M . 2800  Meter
Dodcls »nb Kopkes Kentucky (Reith ), 2. Domiducus
(Krattiaer), 3. Sivve (Benedikt). Ferner liefen Ävvlgus.
Felieniest, - ilberkuble. Fesientaube. Gisela. Neutral . Ni-

oold. Stumme von Portici und Knusperchen. Tot. 20-10
Bl . 14. 15, 22:10.

Savüir - Ausglcich.  6000 M. 1400 Meter. 1. Blanks
Seppl  iE . Francke). 2. Morgenstunde tPlüschkc). 8. Katz-
bach tLicbsch). Ferner liefen Parma . Fa presto. Leuchtkuq«!
und Drachenfcls. Tot. 35:10. Pl . 12. 13. 20:10.

vermischter.

10 000
2. At-
Sluitic,

Thcatcrbrand in Hannover. Im Bühnenhausdes Kgl
Theaters in Hannover ist Sonntag morgen aus bisher nicht
festgestellter Ursache ein Brand ausgebrochen. Der Schnür-
boden, di« Lichtanlagen und alle brennbaren Gegenstände
fielen ihm zum Opfer. Die Vorstellungen müsien vorläufigausfallen.

Ueber das SMssönnalück bei Marseiac, dem. wie kürzlich
gemeldet, der Damvser „Natal" zum Opfer gefallen ist. wer¬
ben in der fraiizöiischcn Presse Einzelheiten mitaeteilt. Der
Dampfer „Natal" wurde, wie kurz ins Clebachtnis zurück,
gerufen sei, auf der Höhe von Marseille von dem Dampfer
„Malggche" aus Wolstad (14 443 Tonnen! gerammt. Laut
..Petit Parisicn" kamen von der Besatzung 31 Mann und der
Kommandant um. „Natal" hatte zahlreiche Truppen an Bord,
über deren Verlust sedoch nichts bekanntaeaebcnwirb. Doch
müssen die Verluste sehr erheblich gewesen sein, denn ..Petit
Paristen " vergleicht die Einzelheiten des Unglücks mit dem
schrecklichen Zusammenstoß zwischen den Dampfern „Jnsu-
laire " und ..Liban" im Jahre 1903.

Schrlstleituiig:  BernhardGrothus.
Bcranlwvrtlich für deutsche und auswürtlge Politik: B . Grothus-
für Kunst, Wissenschaft, UnterlialtungS- und volkSwtrtschaftlchenTeil:
B . E. E t s c n b c r g ei ; sür Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dletzekc  für die Anzeigen: I. B. I . Baß!  er, - sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V e r I a g s-A n st a I t G. m. b. H.

Uönitzliche Schauspiele.
Montag, de» 10. September. Abends 7 Uhr.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel i» 5 Akten von Wilhelm Meyer-Förster.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg Herr Albert
Staatsminister oonHaugk, Exzellenz. . . . Herr Schwab
Hosmarscha« Freiherr von Pasiarge, Exzellenz Herr EhrenS
Kammerherr Baron von Mctzing . Herr RodiuS
Kammerhcrr Baron von Breitcnbach. Herr Wiegner
Dr . phil. Jültncr . . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . . Herr Hcrrmann
Detlev, Gras von Astcrbcrg, . . . . . . . Herr Zollin
Karl Bllz. . Herr Stetnbeck
Kurt Engclbrccht. . .Herr Bernhöft

vom Korps «Saxonia^
von Wcdell, vom Korps .Badensia' . . . . . Herr Tester
Rüder, Gastwirt . Herr Lehrmann „
Fra » Rüder . . . . . . . Fra » E»gelman«
Lira» Dürffcl, deren Tante . Frl . Koller
Kellermann . Herr Andriano
K»thie . . . Frl . Reimers
Schölermann, . . . . . . . . . . . . . Herr Spieß
Klanz, « . » » , Herr Döring
Reuter, . Herr Schäfer

Herzogliche Bediente
Et» RcgierungSrat, ein Adsutant, Studenten, Musikanten, Diener.

Zwischen dem 2. und 3. Akte liegt ein Zeitraum von einigen Monate«,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen ungefähr zwei Fahre.

Sptclleituug: Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim

Eiilrtchtnng der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
__ , Ende  10 Ubr,

-------- - - Residenz - Tbeater . —- -
Montag, den 10. September, abends 7.30 Uhr. Halbe Preise.

Die Slcbzehiiiäbrigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Dreycr.

Splcllcitung : Feodor Brühl.
Werner von Schleiiow, Major a. D. . . . . . Wilhelm Chandon
Annemarie, seine Frau . . Agnes Hammer
Frieder , Kadett, ihr Sohn . . . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow, . . - , . . Feodor Brühl

Oberst a. D., Werners Vater
Erika von Gellenhofen, . Jessi Hold

Annilemaricö Cousine und Adoptivschwestcr
Vorbrodt, Großknecht . . . Rudolf Onno
Miekc, Magd . . . Wilma Spohr
Bramstädt, Musikant . . . . . . . . . . Gustav Froböse
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

EI» Gut in der Mark.
Ende 0.30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montacr . IO, Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch¬
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Es ist das Heil uns
kommen her“

2. Ouvertüre zur Operette
„Banditenslreiche“ Suppe

3. Paraphrase über das Lied
„Die Waldandadit“ Nehl

4. Geschichte aus dem Wiener
Wald, Walzer Strauss

5. Fantasie aus der Oper „Der
Waffensdimied“ Lortzing

6. Herforder Schützen,
Mars-h Wiggert.

Nachmittags4 Uhr
Abonn «mpnts -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Regls. Nr. 80.
Leitung: Herr Grossherzogi.ObermusikmeisterWeber.
1. Brudter Lager, Marsch Kral
2. Ouvertüre zur Optte. „Der

Zigeunerbaron“ Strauss
3. Introduktion u. Chor a. d.

Oper „Carmen“ Bizet
4. Donauwellen, Walzer

lvanovici
5. a)Stefanie-GavotteCzibulka

b)Havan. Ständchen Zimmer
6. Vöglein im Baum. Konzert-

Polka für Piccolo-Flöte
Rodominski

Herr H. Wellner
7. Goldschmied’s Hämmerlein,

Charakterstück Eilenberg.
Abends7.30 Uhr:

A bntin em ent «. Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr.80.
Leitung : Herr Grossherzogi.Obermusikmeister Weber?
1. Grossherzog Friedrich von

Baden, Marsdi Haefele

2. Ouvertüre zur Op. „Nebu-
kadnezar“ Verdi

3. Im Lande der Liebe,
Walzer Holzmann

4. a) Kennst du das Land, Ro¬
manze aus „Mignon“

b)Gute Nacht, du mein her.
ziges Kind, Lied Abt

Posaune-Solo: Herr Rail.
5. Potpourri über Studenten¬

lieder Kehlmann
6. Die türkische Schaarwache

Michaelis
7. Mit Gott für König und

Vaterland, patriot. Klänge
Redding.

Klrchgasse 18.

Erst-Aufführung!

Henny Porten
i. ihrem neuesten Meisterwerk

Gefangene Seelen
Fesselndes Drama in 4 Akten.

Erster Film
• der neuen Serie 1917/18.

= = Ihr Papa ==
KöstlichesLustspiel in3 Akten
mit „Leo Reukert < und

„Klelita Petri “ .

♦
Taunusstratzel Berliner Qof.

Vornehme Lichtspiele.
2 hervorrag. Erstanffiihrungen.

„Ahasver“
das Drama des Geächteten.

Droma in 3Akten mit Lotte Erol
vom Berliner Theater.

Königliche Bettler.
Schauspiel nach dem bekannten

Roman von Hans Land.
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